
Anfrage in der StVV-Sitzung vom 31.03.2023 durch Gregor Simon (Grüne): 

„Bei Vergaben von öffentlichen Aufträgen des Landes Hessen sind grundsätzlich Aspekte der Qualität 

und der Innovation sowie soziale und umweltbezogene Aspekte, wie etwa der Klimaschutz, nach 

Maßgabe dieses Gesetzes zu berücksichtigen. Gemeinden, Gemeindeverbände, Eigenbetriebe sowie 

kommunale Arbeitsgemeinschaften und Zweckverbände nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über 

kommunale Gemeinschaftsarbeit können bei Vergaben von öffentlichen Aufträgen die Aspekte nach 

Satz 1 berücksichtigen." - so heißt es in §3 des Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetz. 

1) Inwiefern werden umweltbezogene Aspekte wie z.B. Klimaschutz in den Ausschreibungen 

und Vergaben der Stadt Lampertheim berücksichtigt? 

Laut Bundesumweltamt gehört der Bausektor zu den ressourcenintensivsten Wirtschaftssektoren. 

Nicht vermeidbare Abfälle sollten etwa durch recyclinggerechtes Konstruieren der Bauten, einen 

recyclinggerechten Baustellenbetrieb und einen recyclinggerechten Abbruch im Wirtschaftskreislauf 

gehalten werden. 

2) Inwiefern werden Bauten der Stadt Lampertheim recyclinggerecht konstruiert? Inwieweit 

werden Baustellen der Stadt Lampertheim recyclinggerecht betrieben? Erfolgen Abbrüche 

der Stadt Lampertheim recyclinggerecht? 

3) Welche Rolle spielt die Verwendung von Recyclingmaterialien bei der Ausschreibung von 

Hoch- und Tiefbauprojekten der Stadt Lampertheim? Inwiefern ist die C02-Bilanz bei der 

Planung und Umsetzung von Bauvorhaben ein Kriterium? 

4) Welche Möglichkeiten sehen Sie, Bauvorhaben der Stadt Lampertheim ökologischer und 

klimafreundlicher zu gestalten? Ergeben sich hierdurch, z.B. durch den Einsatz von 

Recyclingmaterialien oder einen geringeren Verbrauch von Materialien, eventuell sogar 

Einsparpotentiale? 

Seit Anfang des Jahres gilt die Mehrwegangebotspflicht für die Gastronomie. Laut einer 

Untersuchung von Greenpeace hält nur rund ein Viertel der Betriebe die für sie geltenden 

Vorschriften vollständig ein. 

5) Werden die Betriebe vom FB30 kontrolliert und auf die einzuhaltenden Vorschriften 

hingewiesen? 

Vor drei Tagen hat die Verwaltung die Bürger*innen zur Mithilfe bei der Rattenbekämpfung 

aufgerufen. Gleichzeitig wird in der Mitteilungsvorlage zur heutigen Sitzung erklärt, dass meine 

Anfrage, die ich vor 2,5 Jahren zur Rattenbekämpfung gestellt habe, noch nicht beantwortet werden 

konnte. Laut Zwischenmeldung von vor 2 Jahren, weil der zuständige Mitarbeiter im Krankenstand 

ist. 

6) Sieht die Verwaltung einen Zusammenhang zwischen dem Rattenproblem und dem Ausfall 

des für die Rattenbekämpfung zuständigen Mitarbeiters? 
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